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MksJkachkichteu aus der 
alten Heiniath. 

Irr-eisen. 
Marien Brandenburg. 

B e r l i n. er Bund der Berliner 
Hausbesitzer-Vereine hatte fiir die hier 
abgehaltene internationale Feuerschutz- 
Aussiellung eine Anzahl von Geld- 
preisen ausgesetzt Unter Anderem war 

auch ein Preis fijr hervorragende Lei- 
stungen auf rein Gebiete des Feuer- 
meldewesens bestimmt. Dieser Preis 
ward zu gleichen Theilen der Firma 
Sieeneng cie Halste in Berlin und der 
Garnewell Fire Alarm Telegroph Co. 
in New York zuertannt.—-Anläßlich 
der Feier des SO. Geburtstages Profes- 
sor Virchows hatten sich hierorts her- 
vorragende Männer der Wissenschaft 
aus allen Theilen der Welt versam- 
melt. Der Kaiser verlieh dem großen 
Forscher die goldene Medaille, eine 
Auszeichnung die ander nur drei Mit- 

liedern der philosophischen Fakultät 
r Berliner Universität, unter diesen 

dem historiter Mommsen, zu Theil ge- 
worden war. Der Berliner Magistrat 
faßte unter allgemeiner Zustimmung 
den Beschluß, das vierle städtische 
Krankenhaus, das in der Seestrasze er- 

richtet wird, ,,Birchow-Krantenhaus« 
zu benennen. —- Einer der ältesten 
Schulmänner Berlins, der in weiten 
Kreisen bekannte ehemalige Professor 
am Joachinisthakschen Gnmnafium, 
Dr. phil. Herrnann Christoph Voltrnar 
Planet, ist gestorben. 

Brandenburg Dahiertvurde 
dieser Tage die 500jiihrige Jubelseier 
der St. Katharinentirche begangen. 
Letztere gehört mit ihren weiten Hallen 
und.ihren reichen Ornarnenten zu den 
schönsten spötgothischen Backsteinbau- 
ten Norddeutschlands. Jn dem Raths- 
stuhle der Kirche lauschte der anr 16. 
November 1632 bei LiiizenBesallene I«!—!- fl«..kA.-. ClL4lkc k-— 

srusug qusiuU aus«-Fe- uuu Qujtucuku 
einer Predigt des damaligen Superin- 
tendenten Garzäirs. Auch hielt Gustav 
Adolphs Sarg in dieser Kirche auf dem 
Weae nach Schweden kurze Rast- 

Schöneberg. Die Stadt 
Schöneberg hat nach dem jüngsten 
Ausweis des Einwohnermeldeamtes 
die Einwohnerzahl 100,000 überschrit- 
ten und ist somit in die Reihe der preu- 
ßischen Groszstädte eingetreten. Schöne- 
berg hatte 1880 8000 Einwohner, 
1885 15,00s), 1890 28,000, 1895 60,- 
000, 1900 85,000 Einwohner. Dabei 
ist das Areal der Stadt erst zum vier- 
ten Theile bebaut. 

streuten Mannes-en 
E m d e n. Jn einer gemeinschaft- 

lichen Sitzung der städtischen Kollegien 
wurde dem Wirklichen Geheimen Ober- 
regierungsrath und vortragenden Rath 
im Ministerium der öffentlichen Arbei- 
ten, Karl Sciiwectendieeh der in Emden 
geboren ist, der Ehrenbiirgerbries der 
Stadt Entden fiir seine Verdienste beim 
Ausbau des hiesigen Hafenö und der 
bezüglichen Wasserstraßen überreicht. 

sQuatenbrijck. Derevange- 
lischen Kirchengemeinde in Badbergen 
fielen 6000 Mark aus dem Nachlaß des 
verstorbenen Hosbesitzers Meyer zu 
Bergseld in Grothe mit der besonderen 
Bestimmung zu, daß die Zinsen zu 
Gunsten verschämter Armen verwandt 
werden sollen. 

pro-im selten-starkem 
E m s. Unser Badeort wurde in der 

ab elaufenen Saifon von 10,815 Kur- 
gti en und 13,411 Passanten besucht, 

egen 11,485 Kurgäste und 13,619 Dassanten in der Saison des Vorfah- 
res. Die Zahl der Auslander war mit 
ungefähr 3000 fast gleichgeblieben. 
Die am stärksten vertretene Fremden- 
Nation waren die Rassen, mit 636 
Personen, dann folgten Holländer mit 
436, Engländer mit 415, Franzosen 
mit 343. Letztere hatten gegen das 
Vorfahr um 83 zugenommen. 

Frantfurt. DerbetdemUnter- 
nehmer Lang als Kanalarbeiter be- 

kchästigte Wendelin Steinmiiller liess 
eh seinen Lohn durch Fälschung eines 

Arbeits ettels zwei Mal auszahlen. 
Er wur deshalb zu 4D Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

pro-im Vom-ums 
D e m tn i n. Der Arbeiter Erd- 

mann, ein großer hundesreund, erlag 
in der Universitätstltntt zu Greis-walt- 
der Dundstourmsskrantheii. Vorher 
war ihm aus den Etngetveiden eine 
sindstops große Geschwulst mit hund- 
wiirmern durch Dperotion entfernt 
worden. 

T r e p i o w. Der Schultnabe Otto 
Anders, welcher den neunjährigen 
Sohn des Arbeiters Teßmann vom 
Tode des Eririnteng errettete, wurde 
stir seine muthige That mit einem vom 

Kaiser gestisteten Sportassenbuch mit 
einer Einloge von 15 Mart belohnt. 

provin- pas-m 
Ko l m o r. Jn Rücksicht auf die 

chlechte Ernte erliesz Kaiser Wilhelm 
n Pächtern von Kronland bei Kot- 

rnar mehr als die hölste der sättigen 
Pacht. 

Schneidemiihi. Seiteini er 

Abstriche in unserer Stadt ie äarlochepidemir. Jn den drei Stadt- 
chulen waren bis vor Kurzem iiber 20 
rosent Kinder an Schorlach erkrankt. 
gen 20 Kinder starben. Die Schu- 

ten-: wurden bis ans Weiter-es geschlos- 

Mermisme 

Könisberg.2er1ischier Mär-te ans dein ten 
« « des can es aus die trade, 

»O »I— 

erlitt einen Scäädselbrtsch und war nach 
zwei Stunden todt. Veranlassung zu 
dem Sequd war der Umftond, daß 
Schefflersdei einem öffentlichen Auf- 
treten in seine-r Rede siedien blieb. 

A l le n sie i n. Ein Landmann 
aus dem Allenfteizier Kreise hatte für 
ein Pferd 500 Matt gelöst und dafür 
einen Füfhundertmnrischein erhalten. 
Zu Hause zeigte e- dem Hausgesinde 
die Reichsbanlnote. L;’lötz1ich ließ einer 
der Knechte, die gerade Hei Tische saßen, 
den Schein aus Verseb Oi in die damp- 
fende Fleischbrühe falle-II sog ihn aber 
schnell heraus und schwekskte ihn in der 
Luft. Ein großer Hund. der alle Be- 
wegungen des Knechtegs beobachtet 
hatte, schnappte zu und vers-Klang zum 

Futfeßen des Besitzers den »Es-»Um Bis- 
en.« 

Arno-ins westprmsitw 
Hammerstein. Davome 

minium Domslaff nach Verübung grö- 
ßerer Unterschlagungen flüchtig gewor- 
dene Rechnungsführer R. Grohe wurde 

Füngst in Münster, Westfalem ergrif- 
en. 

K u l m. Jn Podwitz erfchoß der 
Käthner Dittmer seinen Nachbarn, den 
Besitzer Kallmann, mit einer mit klet- 
nen Steinen geladenen Flintr. Der 
Schuß traf den Hinterkopf, und der 
Tod trat fosort ein. Die Veranlas- 
sung zu der That bildeten Grenzprog 
zessr. Der Mörder wurde verhaftet. 

Meinprovtnp 
K ö l n. Jrn Anschluß an die Judi- 

liiumsfeier für zwei bei der Firma Ge- 
briider Stollwercl 25 Jahre lang thä- 
tixie Angestellte wurden zu den bereits 
vorhandenen zehn Häusern mit 46 
Wohnungen weitere sechs Wohnhiinser 
mit 38 Wohnungen für die Angestell- 
ten der Firma eingeweiht. Die Firma 
besiht demnach nunmehr 16 Häuser mit 
84 Wohnungen und hat mit dem gro- 
ßen Gebäudetomplex deö Erholungss 
Erntva In bor- Vlnnnsivnfss nnd from 

Fonds der Pension-J- und Unter- 
stiitzungåtasse annähernd 1,000,000 
Mark zum Borthetle ihrer Beschäftig- 
ten fiir diese Zwecke ausgegeben. 

A a ch e n. Fiir den Krankenhaus- 
neubau wurden von den Stadtverord- 
neten als erfte Rate 1,565,700 Mark 
bewilligt. 

O h l i g s. Hierorts ertränkte die 
Wittwe des Schreienfchleifers Blumen- 
rath sich und ihre zwei tleinen Kinder. 
Sie fürchtete gerichtliche Bestrafung 
wegen eines von ihr begangenen Mein- 
eids. 

S i m rn e r n. Die Nettungsanftalt 
auf’m Schmiedel beging das Fest ihres 
Währigen Bestehens. Einen wefent- 
lichen Puntt des Feftnrograrnms bil- 
dete die Grundsteinlegung eines Neu- 
baues für Knaben- 

provtnx Zetwa 
K ö f e n. Um die landesherrliche 

Genehmigung zu der von dem verstor- 
benen Rentier Fr. Heun der Stadt ver- 

mochten 21,0()s) Mart zu erlangen, be- 
willigte die Stadtverordnetenverfamrn- 
luna vier bedürftigen Verwandten des 
Erblassers, die im Testament nicht be- 
dacht waren, eine Abfindung von zu- 
sammen 2000 Mart. 

S u h l. Der Fabritbesitzer Geb- 
hardt Schtlltn überwies dem Magi- 
ftrat 30,000 starb deren Zinsen be- 

diioritigen Wittwen zu Guke tornmen 
so n. 

W e r h e n. Ein dislang unbekann- 
tes Individuum lockte den Gutsbesiher 
Woellmer in Wendemart Nachts aus 
dem Haufe, erfchlug ihn und schleppte 
ihn in ein Rübenfeld. Dann durch- 
fuchte er die Wohnung,.taubte Vieles 
und verwundete dabei auch die Wirth- 
fchafterin. 

pro-Uns schien-tu 
V r e s l a u. Dahier feierte der 

Entdecter des Planeten »Neptun,« 
Aftronom Johann Gottfried Galle, 
fein ZOjähriges Professoren-Jubtläum. 

G r it n b e r g. Neultch tonstituiri 
ten sich hier der Schwefternverband 
«Bethesda« und das Dtatonissenmutk 
irrt-aus« eine Abzweigung des Urasch- 
niser Mutterhaufes. 

Königshiitte. Hierorisbesteht 
ein staatlich subventionirtes Volksihem 
ter. Die hiesigen Polen haben nun be- 
schlossen, als Gegengewicht ein eigenes 
Arbeitertheater zu errichten. 

M a r k l i s a. Kürzlich fand die 
feierliche Grund einlegung der Queiß- 
Thalsperre statt. 
pro-tut schteswquoIW 

H u i u m. Der Postdireitor Flems 
ming, der vor einiger Zeit nach Unter- 
schlagung von 17,i300 Mark geflüchtet 
war, wurde letzthin in Elhersdorf, 
Sachsen, verhaften 

K i e l. Das Kriegsgericht veruril 
theilte den Unteroffizier Feuerstein vom 

Ersah-Seebataillon, welcher im Garnis 
sonlaznreth den Nachlaß eines unmit- 
telbar vorher verstorbenen Mariae- 
angehörigen bestohlen hatte, zu einjäh- 
rigein Gefängniß, zur Degradation 
und ur Berseyung in die zweite Klasse 
des Soldateiisiandes.——Der Einjährig- 

greiwillige Siichting, der im hiesigen 
aiaillon des 85. nfanterie-Negi- inentt diente, erschoß ich in Eutin m 

ause keines Bruders. Wegen einer 

nftäzgen Arrestftrafe war er aus 
einer arnilon entflohen. 

pro-ins Mochi-un 
D r a I e i. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Knecht 0eohann Schutz 
ans Wamhel der feinen Mitknecht 
Stnrin erschiagen hatte, zu zehn Jah- 
ren Zu than-. 

D o r i in u n d. In einer hiesigen 
Kohienieche wurden sechs Arbeiter 

M ahftiiriende Schlacenmassen ge- 

—s-·s- -II-e-I—--«- 

sorgte-. 
Dresden. JnFolgedesrnißs 

lieben Geschäftsganges saßten hier 
eini e Gesellschaften den Beschluß, die 
son im Winterhalbdahre üblichen Ber- 
gniigungen entweder ganz ausfallen zu 
laifen oder sie nach Möglichkeit zu be- 
scliräntem —Das Dresdner Fernheiz- 
merk, das die Mufeen, das Schloß, 
Theater, Stände-haus, katholische 
Kirche mit Wärme nnd Licht ver-sorgt 
und geaentoärtig die größte Central-e 
dieses Art iu irnropa ist, funktionixsst 
seit Kurzem in seinem gesarnrnten Be- 
triebe. Der geb Este vorn Dampf zu- 
rückzuleaende Weg, der in 23 Setuni en 

durch-messen with betragt 1240 Meer-L 
Säinmt liche Zeitungen liegen in et 

mauerten Knnälen, zum Theil im 
Ueberschwemmungsgebiete der Elte, 
unter den öffentlichen Verkehrs-streben 
—Der verstorbene Dr. theol. et pliii 
Max Krentel oermachte dem Gemein- 
niitzigen Verein fiir seine Ferieniolo.- 
nien 9000 Mari. 

B u eh h o l z. Ein Herr, der niifxt 
genannt sein will, stiftete 5000 Mart 
zur Errichtung einer Koch- und Hans: 
haltungsschulr. Jn unserer Stab-i 
wird bei der lebhaften Fabriithätigkeii 
der Mädchen eine derartige Einrichtung 
von besonderem Segen fein. 

L e i p z i g. Das riesige Maske-is 
thum des Konsumvereins Leipzig- 
Plagtpin drückt sich in folgenden Zif- 
fern aus: Die Mitgliederzahl stieg istn 
verflossenen Jahre Von 26,t«5() auf 
29358 der Jahreslonfum auf 9,729,- 
642 Mari, der erzirlte Gewinn auf 
1,021,996 Man Letzterer gestatte.e 
die Vertheilung einer Dividende Von 

zehn Prozent. 
M e i fz e n. »Tai-send strittige 

Hände« regten sich, um die töstnxzcn 
Weintrauben zu bergen, die dieses 
Jahr uns geschenkt hat. Der Ertrag 
ist sowohl quantitativ, wie auch quali- 
tativ ein außerordentlich reick ,er und 
»voka kun- »in-can ht- h--.s-. »»»»»»» 

Jahre wieder aut. 
Z s ch o p a u. Der in 57 Zwei-T- 

vereinen etwa 7500 Mitglieder zale 
lende Erzgebirgsverein hielt hier seine 
Jahresversammlung ab. 

Z w i c! a u. Die fächsische Regie- 
rung ordnete die Vornahme von Vor- 
arbeiten zur Ausführung der inner- 
halb des Gebietes der Zmictauer Mulde 
geplanten Thalfperren an. Es sollen 
20 große Thalsperren errichtet werden, 
deren Kosten auf über 20,000,p00 
Mart veranschlagt sind. 

Jsüringifche Hinten- 
W e i m a r. Jüngfthin verschied 

hier im Alter von 84 Jahren der um 

die Entwicklung der einst von Goethe 
gegründeten freien Zeichenfchule Wei- 
marg hochberdiente Professor Sirt Ar-: 
min Thom, der Letzte der Alt-Weima- 
raner, der sich noch recht wohl auf 
Goethe und sein Haus zu besinnen ver- 

mochte. 
A p o l d a. Anläleich der Feier 

feines 25jäbriaen Gefchäftsjubiläums 
stiftete der Wollwaarenfabrilant Rob. 
Jalobi zur Gründung einer Kranken- 
unterftiitzungstasse fiir seine Meister 
und deren Angehörigen 10,000 Mart. 

B e r I a. Der in einein Pensionat 
zu Weimar wohnende Unterselundaner 
Bruno v. Katte von hier sprang so 
unglücklich von einem Baume herab, 
daß er sich eine in der Erde fteckende 
Bohnenstange in den Leib stieß, die dem 
jungen Manne den Mast- und Blind- 
darm vollständig zerriß. Er starb nach 
furchtbaren Qualen. 

Iranlenhausen DerBau 
einer Eisenbahn nach dem thfhäuser 
wird geplant. Urspriinglich hatte man 
die Absicht, eine elettrifche Bahn anzu- 
legen, hat jedoch diese Absicht zu Gun- 
sten einer Bahnlinie Roßla-Sittendorf, 
dann weiter nach Badra und von da 
nach Sondershaufen, wodurch eine 
direkte Verbindung zwischen dem Koff- 
häuser und der Wartburg entsteht, auf- 
gegeben. 

Freie Friste. 
D a m b u r g. Die Auswanderung 

til-In- bmsnbnkn nan Rosen-on fes-öffnet- 

sich vom 1. Januar bis zum Jst Sep- 
tember d. J. aus 156,448 Personen, 
gegen 15(t,505 Personen im gleichen 
Zeitraume des Voriahres. Die Aug: 
wanderung nach Argentinien ist im 
Wachsen begriffen-Der durch seine 
prononeirte Stellung in sozialpoliti- 
schen Fragen bekannte Generalsetretär 
des Hamburg-Minnen Arbeitgeber- 
verbandes, Dr. Martens, gab seinen 
Posten aus, nm Setretär der Handels- 
tammer in Dortmund zu werden. Vln 
seine hiesige Stelle trat ein bisherige-r 
Redakteur Der Münchener »Allg. Zig.,« 
v. Reiswit3.—Der bei einem hiesigen 
Rechtsantvalt beschäftigte Bureauvors 
stehet Stueben wurde wegen jahrelang 
fortgesetzter Unterschlagungen im Ge- 
sammtbetrage von :-5·),0()0 Mart ver- 

haftet. 
B r e m e n. Die hiesige Gesund- 

heitsbehörde erltesz besondere Quaran- 
täne-Bestimmungen sür die aus asiati- 
schen bösen am Schwarzen Meer kom- 
menden Schiffe, weil dort Pestfälle vor- 

gekommen sind.-—Unter großer Theil- 
nahme fand jüngsthin die Einweihung 
des wiedererstandenen Dorneö statt· 

L ü b e cl. Der größte Lttbecker 
Dampser, »Nußland,« ist aus der 

hrt von Sunbsvall nach Lübeck tm 
ebel gestrandet. Die Mannschaxt wurde ».Teerettet.—Auf Kochs Wert 

stürzte r Arbeiter Detnrich aus 
Stockelsdors so unglücklich auf das 
NUM, dass er aus der Stelle ver- 

scktted "—·- ON N « 

"·.. —-x-..--—-QM 

Scheust-w 
Oldenburg DerOldrnduri 

ger Dampfer «hrkelva,« von St. Udes, 
Portugal, nach Rotterdam unterwegs, 
ist seit längerer Zeit überfällig. Man 
glaubt, daß das Schiff mit seiner gan- 
zen Manns-haft von elf Köpfen ver- 
loren ist« Die »Hue!va« wurde erst 
lebten Januar in Verkehr gestellt. 

Verfluchan 
W i Z m«a r. llnlängst wurde das 

hiesige Gewerkschaftshaus der sozial- 
demokratischen Partei, eines der alter- 
thümlicle Giebelhäuser der Stadt, 
durch Feuer völlig zerstört. Mit ge- 
waltiger Wucht stürzte der hohe Gie- 
bel ein und beschädigte auch die gegen- 
überlieaisnden Häuser an der rvnt 
und den Fenstern Ein Dienstmädchen 
tonnte sich nur durch einen Sprung 
aus dem Fenster in den Garten retten 
und riß sich dabei beträchtliche Wunden. 

Nraunmwetg. guts-ich 
Braunschweig.DerMichaelg- 

gemeinde vermochte der verstorbene Fa- 
brikant Hugo Luther 8000 Mart, die 
laut Testament zum Besten der Ge- 
meindepflege verwandt werden sollen. 

D e s s a u. Anhier wurde eine 
Allgemeine Ansstellung sür Handel, 
Gewerbe-, Jnd11strie, Nahrungsmittel, 
Bvltgernitbrung und Gesundheits- 
pfleae in Geaemvart des Protettors der 
Ausftellixna, Des Erbprinzen Friedrich, 
feierlich eröffnet -Die Ausftellung 
wurde vcsn 800 Ausstellern deschickt. 

Großherzogttjnm »He-fern 
D a r m st a d t. Wegen Betruges, 

Uniersdxlaaung und Vergehen-s gegen 
das Texzeiaesetz wurden der Bankier 
Hermann Mart zu fünf Jahren, der 
Bankier Skliknximilian Marx zu drei 
Jahren sechs Monaten Gefängniß, 
Beide außerdem zu fünfjährigem Ehr- 
verlust verurtheilt 

B i n a e n. Die bekannte hiesige 
Tabak: und Cigarrenfabrit von Carl 
Gräff ging siir den Preis von 2,000,- 
000 Mart in den Besitz eines Konsor- 
tiums iilser und soll in eine Aktien- 
gesellschaft umgewandelt werden. 
WK «a st e l.« Letzthin verließ das 11. 
Pllllllckkccichluon, Ocls UVCV cln Ocell- 
schenalter in Fiastel in Garnison lag, 
unsere Stadt, um seinen neuen Gomi- 
sonplatz, Miinden in Hannover, zu be- 
ziehen. Der Bürgermeister Löffelholz 
überreichte dem Ofsizierlorps des Ba- 
taillvns 24 silberne Champagnerbecher 
mit entsprechender Widmung als Er- 
innerunqsgeschent der Stadt Kastel 

M a i n z. Die Stadt Mainz über- 
trug dem Reichgmilitiirfislug an dem 
unteren Ende der Jngelheimer Aue ein 
größeres Terrain vzur Errichtung von 

fortifilatorisehen Anlagen in Eigen-v 
thum. Als Ersatz dafiir erhielt die 
Stadt Mainz von dem Figkus drei 
ehenmliae, innerhalb der Neustadt ge- 
legene Redouten. 

Bauer-m 
M ü n ch e n. Dem Verband dahe- 

rifcher Militiiranwärter haben sich die 
Zweigvereine Aschaffenburg Strau- 
bing und Memmingen angeschlossen, 
wodurch sich die Zahl der Zweigvereine 
auf 23 erhöhte mit einem Gesammt- 
mit liederstand von über 1600.——Das 
bis rige Volkstheatergebäude, die so-? 
genannte Westendhalle, wurde um den 
Preis von 1,900,000 Mark, vorbehalt- 
lich der Zustimmung des Landtags, an 
den Staat verkauft. Das Gebäude soll 
für Postztvecte verwendet werden.— 
Professor Theodor Fischer, Vorstand 
des hiesigen Stadterweiterungs-Bu- 
reauö, hat einem an ihn ergangenen 
Ruf als Professor der Technischen 
Hochschule in Stuttgart Folge geleistet. 
—Die Hoffchirmfabrik J. B. Fenste- 
rer (Jnhaber Philipp Denzl), feierte 
ihr 75jiihrich Geschäftsjubiläum. 

D a ch a u. Durch die hiesige Po- 
lizeimannschaft wurde der 78jährige 
Otto Lechner in dem Augenblick ver- 

haftet, als er in der Gottesackertavelle 
dahier den Jnhalt des Opferstockes 
mittelst Leimruthen herausholtr. 

F e u ch t. Hier ist die Rohrmatten- 
fabrit von Scherbacher vollständig ab- 
gebeannt. Scherbacher, der sich im 
Konturs befindet, sowie seine Tochter 

iwutden unter dem Verdachte der 
IRkanhfiifhmn versinkt-f 

L a n d s h u t. Kürzlich wurde 
zwischen den Stationen Eggmijhl und 
Steinrain auf den Postwagen des Per- 
sonenzugs nach München ein scharfer 
Schuß abgesenert. Das Geschoß drang 
durch das geschlossene Fenster des Post- 
wagens und zertrümmerte dieses; Von 
dem im Postwagen befindlichen Perso- 
nal wurde Niemand verletzt. 

M ij h l d o r f. Das Gemeindelksb 
legium beschlos; siir das Jahr JUHZ zur 
Feier der joiihriaen Zugebörigkeit zu 
Bayern—-—9jtiilildorf war bir- stuz eine 
österreichische Grenzfestung im Salz- 
burgischensdie Abhaltung eines gro- 
ßen Volkssesteg. 

N e u f a h r n. Die Thontvaaren- 
sabrik von Huner öd Hasche ist bis aus 
den Fabritneubau niedergebrannt. Das 

gener entstand durch Kurzschluß. Die 
rbeiter waren in großer Gefahr, 

konnten sich aber noch retten. 
N ii r n b e r g. Nachdem die Mu- 

Kerwohnungen für städtische Bedien- 
ete bisher nur zu einem Drittel ver- 

miethet worden sind, hat der Magistrat 
beschlossen, wenn eine letztmalige Auf- 

Lorderung nicht besseren Erfolg habe, 
e Wohnungen an andere Personen 

u oermieihen.-—Die Abrechnung über 
ie vor einigen Monaten eingeweihte 

Peterskirche zeigt einen Bauaufwand 
von 548.500 Mark, während der Vor- 
anschlaq rund 600,000 Mart betrug. 

L —- 

Schlierser. DerBesitzetdes 
hiesigen hotels »Dir-the Wand,« Seb. 
Sauer, wurde tödtlich vorn Schlage 
getroffen. 

Traunstein DieseitJeeljren 
angestrebte Tieserlegnng des Chtemsee- 
Wasserspiegels wird nun baldigst in 
Angriss genommen. cis sind nicht 
weniger als 200,000 Keibikmeter Bo- 
den aus dem Bette des Chiemsees und 
der Alz bei Seebrnck zu heben. 

Wolfratshcinsen. Sein 
25jähriges Arniåjnlsiliirmr feierte im 
benachbarten Doran Bürgermeister 
Lorenz Holzer. 

Zw- der Yheirrpfalk 
S p e y e r. Der psälzische Haupt- 

oerein der Deutschen Luther-Stiftung 
hat im letzten Rechnungsjahr im Gan- 
zen 1900 Mark als Erziehung-Thei- 
träge an zwei Pfarrer- und 40 Lehrer- 
familien verausgabt. Der derzeitige 
Vermögens-stand beträgt 14,127 Mark 
72 Pfennige. 

L a n d st u h i. Aus dem Wege der 
Versteigerung ging die Spritfabrik 
Bumb E Herrle um den Preis von 
200,000 Mark an die Psälzische Paß- 
hese- und Spritsabrik zu Ludwigs- 
hasen a. Rh. über. 

s Maikammer. Hierwmde die 
’kiirzlich besiattete Leiche des Winzers 
Jakob Stöckel exhumirt, da gegen die 
Wittwe Und deren Angehörige Anzeige 

serfolgt ist dxxß sie den Tod Sidckets, 
der an Weindunst (Kohlensäure) im 
Keller ersiijkt sein sollte, verursacht 
shätten Sk« one lhatte der viel jüngeren 
Frau sein Jamhaftes Vermögen schon 
Izu Lebzeiten durch Schenkungsnkt zu- 
!gewendet. 
s Qberweiler TerjungeLeh- 
»te: Maurer lies; sich, schwer typian- 
jkrank, mit der B·· .1rgerm isterstochter 
aus Bosenbach trauen. Arn folgendenj 
Tage verschied er. . 

Bürttemberg 
S t u t t g a r t Jm Sitzungssaale 

dei alten Rathhauseg fand dieser Tage 
die letzte Sitzung des- lålemeinderaihes 
statt.—-Anläßlich des zehnjährigen Be- 

stehens des Württembergiseixn Landes- 
sischereivereins war don diesem eine 
Fischereiausstellung veranstaltet, die 
aus allen Theilen des Landes reichlich 
beschickt war und in 175 Aquarien alle 
in Württembcrg vorkommenden Fisch- 
sorten enthielt.—-—Der Direktor der 

Zeil- nnd Pflegeanstalt Winnenthal, 
r. Thcodor Geßler, ist gestorben. 
Crailsheim. NeulichNachts 

derunglürlte auf dem hiesigen Bahnhof 
der Bremscr Josef Wassermann aus 

Backnang. Er machte sich irgendwie 
an der Bremsvorrichtung zu schaffen 
nnd gerieth unter die Räder. Nach 
wenigen Stunden starb er. 

H e i l b r o n n. Die hiesige Ge-i 
werbebant hat sieh entschlossen, Pron J 

Ikurs zu ertlären, um die Frankfurter’ 
Gläubiger an der Beschlagnahme des 
Baarbestandes zu hindern. 

Rottenbura. Die Albert 
Kollmar’sche Kunst- und Kundenmüble 
brannte vollständig nieder. Die be- 
nachbarte C F. Oettinger’sche Mühle 
wurde gleichfalls vom Feuer ergriffen; 
dasselbe konnte zwar gedämpft werden, 
doch hat das Jnnere der Mühle durch 
das eingedrungene Wasser stark gelit- 
ten. 

U l m. Jm Gefängniß hat sich der 
Nachtwächter und Feuerwehrhornist 
Schlaiß von Asselfingen selbst entleibt. 
Derselbe war in Untersuchung wegen 
sechsfacher Brandstistung, vier Fälle 
hatte er bereits eingestanden, wegen 
deren ein Zimmermann, gegen den 
Schlaiß selbst sehr belastend aussagte, 
fast zu sechs bis acht Jahren Zucht- 
haus verurtheilt worden wäre. 

Waiblingen. Dieser Tage 
wurde die 94jährige Frau Foldan, die 
älteste Frau unserer Stadt, beerdigt. 

Baden. 
Baden-Baden Dieser Tage 

hat eine Versammlung von Interessen- 
ten beschlossen, für den Verkehr im 
Oosthal von Lichtenthal bis Baden- 
scheuern beziehungsweise bis Oos 
zwölfsitzige Omnibusse mit Akkommo- 
torenbetrieb, die ohne Geleise auf 
mumms Innan äu hsn Ost-TO ins Isl- 
-....... -... .,....». » ....- 

len. Es soll eine Aktiengesellschaft ge- 
bildet werden, welche den Betrieb der 
Strecke übernimmt, und die Linie soll 
schon im März kommenden Jahres in 
Betrieb gesetzt werden. 

K e h-l. Dieser Tage wurde das 
für die am 8. Juli bei einer Pontonier- 
übung auf dem Rhein ertrunienen 
neun Mann vom Pionier-Batai.llon 
Nr. 19 errichtete Denkmal feierlich ent- 
hüllt. 

K o n st a n z. Jn einer Nacht er- 

schon in Kreuzlingen nach einem Streit 
Buchhalter Hohner den verheiratheten 
Wagnermeister Gugler. 

R h e i n a u. Hier wurde jüngst 
der höchste Schornstein Deutschlands 
vollendet. Die chemische Fabrik »Rhe- 
nania« hat ihn erbauen lassen, um die 
der Landwirthschast schädlichen Gase 
abzuleiten. Die Höhe beträgt 122 
Meter. 

— 

sc[ak-,Cothtiugeu. 
S t r a ß b u r g. Die Forstver- 

waltun lonstatirt einen Rückgang der 
Preise für Nutzholz. Als Grund füh- 
ren die Holzhändler an, dasz sie ange- 
sichts des Zolltarifentwurfs mit solz- 
antiiusen sehr vorsichtig sein mußten. 

M e t. Der Kriegsminister hat den 
Vertra zwischen der Stadt Metz und 
dem ilttärsisius betreffend Erwerb 
von Gelände siir die Stadterweiterung 
enehmiåt.—Der Bürgermeister Frei- gerr v ramer tritt aus Gesundheits- 
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rücksichten vom 1.««·-««- «-,«..«&#39;"-f; 

sit-bestand Er :;:«. -. :n k:.« : 
den Bürgermciiccr ;.s :-. 

brieslich gebeten, ien L-e-...·...-r..c:th da- 
von zu benachrichtigen. 

CLX e ruf-arg. 
s L u x e m b U r g. Als der deutsche 
Gesandte während eineEZ Spaziergan- 
ges in einen Privatpan eintrat, wollte 
ihm dies der minderjiisrige Sohn del 
Thorhiiters verbieten. Als der Ge- 
sandte dennoch weiter ning, schoß der 
Bursche mit einer Schrozfrinte aus ihn. 
Der Gesandte hat dem Minister des 
Auswärtigen über den Vorfall Bericht 
erstattet. 

Gesterteies. 
W i e n. Erzherzogin Elisabeth, 

Tochter des verstorbenen Kronprinzen 
Rudolph, hat sich mit dem Ulanen- 
Oberleutnnint Prinz Otto zu Mit-Wisch- 

.grät3 verlobt.—Ter verstorbene Reali- 
tätenbefitzer Carl Kreithner hat in sei- 
nem Testament zwei Stiftungen von 
je 40,000 Kronen fiir einen Waisen- 
tnaben und für ein Waisenmädchen im 
Saneth’schen Waisenhans der Stadt 
Wien vermocht. — Komiker Blasel 
feierte seinen 70. Geburtstag unter gro- 
szen Ovationen —Die niederösterrei- 
chische Statthalterei hat Fräulein Gi- 
sela Kun, die älteste Tochter der be- 
kannten Krankenpftegerin Frau Kun, 
zur phcrrmazeutisetzen Afpirantin bei 
der Meditamentenrigie der Wiener 
Krankenanstalten ei :.-.7.11.nt 

B r ii n n. Hier erhängte sich der 
Direktor des mithrisch- schlesischm 
Taubsturnmen - Instituts "Wilhelm 
Woskcn Das Motiv sollen Kränkun- 
gen sein, die Woeta erlitten. 

B u d a p e st. Kassier Adalbert 
Hosfer der hiesigen elektrischen Stadt- 
bahn wurde unter dem Verdachte der 
I.I Wkks PAJIAA ----- 
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verhaftet.——Ein englischer Oberst be- 
suchte unsere Stadt, um sich zu orien- 
tiren, welche ungarischen Badeorte ge- 
eignet wären, 1200 in Siidafrila er- 
tranlte und vertvundete Offiziere zur 
Behandlung aufzunehmen. 

G r a z. Hier erhängte sich der 
Historiker Dr. Rudolph Vielwerth. Er 
litt an Berfolgungstvahn. 

J n n s b r u ck. Der Kapuziner- 
Ordenspriester Pater Engelbert Müller 
beging kürzlich, am Tage seiner vor 60 
Jahren in der Kapuzinerkirche gefeier- 
ten Primiz, in eben derselben Kirche 
sein diamantenes Priesterjubiläum. 

K a r l s b a d. Die Stadtgemeinde 
hat die Absicht, im Kaiser Franz Jo- 
sef-Park ein neues großes Badehaus 
mit Moorbädern und den modernsten 
Einrichtungen zu erbauen. 

K r a t a u. Der hier kürzlich ver- 

storbene Ludomir Proszyngki stiftete 
50,000 Rubel zur Unterstützung pol- 
nischer katholischer Schriftsteller. 

P r a g. Professor Rudolph Vir- 
chow in Berlin ward anlöszlich seines 
80. Geburtstageg zum Ehrendoltor der 
Prager deutschen Universität ernannt. 

P r e ß b u r g. Hier ist der Pri- 
vatier Johann Loisinger, der Vater der 
Gräfin Harteuau, Wittwe des früheren 
Fürsten Alexander von Bulgarien, im 
85. Lebensjahre gestorben. 

T r i e st. Der imsLloydarsenal er- 
baute Gesellschaftsdampfer ,,Tirol« des 
»Oesterreichischen Llond« ist glücklich 
vom Stapel gelaufen. 

zip-seid 
B e r n. Der Gemeinderath in Bern 

unterbreitete dieser Tage dem Stadt- 
rath eine Vorlage der Baudireltion 
zur Ergänzung des Baureglements 
behufs Erhaltung des originellen 
Stadtbildes, das in einzelnen Theilen 
durch Umbauten bedroht wird-In 
Bern starb im Alter von 66 Jahren 
nach kurzem Unwohlfein Herr Karl 
Reiden-bach, Alt-Spenglermeister im 
Mattenhof.———Ein Ferr Fr. Gehring, 
Uhrenfabrilant, lä t auf der oberen 
Tellenfeldmatte eine Uhren - Fabrik 
bauen. 

Z ü r i ch. Die Lokomotivfabrik 
Winterthur zahlt ihren Aktionären für 
das am 30· Juni 1901 abgelaufene 
Rechnungsjahr eine Dividende von 
Isbn Inn-Hanf Aus Froh fu«- nobIs-Tob- 

ten Geschaftslage hat die Fabrik also 
gut gearbeitet. 

G la r u s. Zum Schutze des Hoch- 
tvilds soll der Betrieb zur Flugjagd 
und der allgemeinen Jagd im Glär- « 

nischgebiet auf das Gebiet unterhalb 
der Alpstäfel beschränkt werden. Der 
Regierungsrath erließ hierüber eine 
Publitation im Amte-blatt. 

B a s e l l a n d. Das kantonale 
Baugesetz wurde in der Voltsabstim- 
mung mit 17455 Ja gegen 2201 Nein 
verworfen, desgleichen das Viel)seuchen- 
gesetz mit 1986 Ja gegen LUIZZ Nein. 
Dagegen wurde das neue Steuergesetz 
mit 2246 Ja gegen 1784 Nein ange- 
nommen. 

S ch a f s h a u se n. Der 50jiihrige 
Gärtner Leu, der am 1. März seine 
Frau mittelst sechs Revolverschüssen 
tödtete, wurde vom Obetgericht wegen 
Todtschlag zu zwölf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Jn erster Instanz war der 
Verbrecher wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt worden. 

St. Gallen. Jm hohen Alter 
von 86 Jahren ist in St. Gallen der 
Verwaltun stathspräsident der »Ver- 
einigten ächweizerbahnen,« Wirth- 
Sond, verstorben. Eine über die Gren- 

Im ihres Heimathtanions hinaus he- 
nnte und geachtete Persönlichkeit ging 

rnit ihm zu Grabe. 
Graubiinden. Diesean sti.kj 
v im Kam-m nicht wenig-: an 2032 I agdpatente gelöst worden. Mr 

sger ais Wildt .«««-- .« » --.---·«·,.— 


